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der Anfrage der Abgeordneten BUHGER und Ge-
nossen an den Bundesminister für soziale Ver­
waltung betreffend 29oNovelle zum ASVG und 

Betriebskrankenkassen (Hr.968/J) 

In der vorliegenden Anfrage wird ausgeführt~ daß ich 
bei den Verhandlungen über die 29. Novelle zum ASVG im 
Sozialausschuß erklärt hätte~ daß auch die Betriebskranken­
kassen mit den Gebietskrankenkassen zusammengelegt werden 
müßteno Angeblich sei dies bereits in der 29. Novelle zum 
ASVG geplant ge\<lesen. Die sozialistische vlerkszei tung "Der 

Donawitzer" habe dazu in der Sondernummer vom Oktober 1972 
auf Seite 11 wörtlich geschrieben: "Liquidierung der Be­
triebskrankenkasse verhindert. Sozialpolitisch für die Do­
na\lvi tzer von Bedeutung "lrmr auch~ daß es dem Betriebsrat ge­
lungen ist, die Liquidierung der Betriebskrankenkasse bzwo 
eine Verschmelzung mit der Gebietskrankenkasse,die für un­
sere Beschäftigten erhebliche Nachteile~ vor allem in der 
Leistung gebracht hätte, zu verhindern." 

Schließlich werden an mich folgende Fragen'gerichtet: 

10) Beabsichtigten Sie ursprünglich, schon"in die 29.Novelle 
zum Allgemeinen Sozialversicherungsgesetz eine Verschmel­
zung der Betriebskrankenkasse mit der Gebietskrankenkasse 

aufzunehmen? 

2.) Haben Donawitzer Betriebsräte wegen der geplanten Ver­
schmelzung der Betriebskra.11kenkasse mit der Gebiets­
krankenkasse bei Ihnen vorgesprochen? 
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30) vJenn ja, welche Betriebsräte haben vorgesprochen 
und wann? 

4.) v/ar diese Vorsprache ausschlaggebend für die Nicht­
einbeziehung der geplanten Verschmelzung der Be­

triebskrankenkassen in die 29oASVG-Novelle? 

- In Beant\10rtung diesel:!- Anf~age heehre ich mich, 
folgendes mitzuteilen: 

Zu 10) 

Ich habe \..riederhol t erklärt, daß als weiterer 
Schritt zur Konzentration die Eingliederung der Betriebs­
krankenkassen in die örtlich in Betracht kommenden Ge­
bietskrankenkassen ins Auge gefaßt werden mußo Diese Maß­
nahme ist allerdings nicht so dringlich, wie die Auflö­
sung der Landvlirtschaftskrankenkassen, weil die Betriebs­
krankenkassen eine gesunde Riskenverteilung aufweisen 
und auch finanziell gesichert sind (siehe dazu auch die 
Erläuterungen zur Regierungsvorlage 404 der Beilagen zu 
den stenographischen Protokollen des Nationalrates XIII GP). 
Überdies muß darauf Bedacht genommen werden, daß den Be­
triebskrankenkassen nicht nur das Personal, sondern auc.h 
die gesamten Sacheinrichtungen, Verwaltungsgebäude,Ambu­
latorien, Kurheime, etco, von den Dienstgebern zur Ver­
fügung gestellt werdeno Es wird daher zunächst erforder­
lich sein, in Verhandlungen mit den in Betracht kommenden 

... 

.! 

Dienstgebern sicherzustellen, daß die bestehenden Ein- '.-
richtungen auch künftig für die Versicherten zur Verfü-

gung stehen~ Aus diesen Gründen war es nicht möglich, 
die Eingliederung der Betriebskrankenkassen in die ört­

lich zuständigen Gebietskrankenkassen schon in der 
29.Novelle zum ASVG vorzusehen. 

Zu 2.) bis l~o) 

Donawitzer Betriebsräte haben wegen der geplanten 
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Verschmelzung der Betriebskrankenkassen mit den Gebiets­
krankenkassen bei mir nicht vorgesprochen. 

Die Haltung der sozialistischen Fraktion des Ar­
beiterbetriebsrates der Hütte Donaivitz war mir aber 
bekannt. Bereits mit dem an das Bundesministerium für 
soziale Verwaltung gerichteten Schreiben vom 11.Jänner 
1971 hatte der Ar1?>ei.ter-Betri~bsrat der Hütte Donawi tz 
der Besorgnis der Belegschaft darüber Ausdruck gegeben, 
daß bei der Enquete über die Soziale Krankenversicherung 
auch über eine Auflösung der Betriebskrankenkassen dis­
kutiert wurde. 
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